
gezielten Investitionspolitik und zur allseitigen 
politischen, ökonomischen und kadermäßigen 
Stärkung der Betriebe bei der weiteren Vertie­
fung der Kooperation wurden kontrollfähig fest­
gelegt.
In den Wahlversammlungen wurden bzw. werden 
die hierbei erreichten Ergebnisse abgerechnet 
und entsprechend den konkreten Bedingungen 
weitere Aufgaben gestellt. Dies beginnt nicht 
erst in der Grundorganisation. Schon die Ge­
nossen in den Parteigruppen schätzen ein, wie in 
ihrem Arbeitskollektiv die von den Brigademit­
gliedern übernommenen persönlichen und kol­
lektiven Verpflichtungen erfüllt wurden. In der 
Wahlversammlung der Parteigruppe „Schwere 
Technik“ der LPG (P) Kühlung, Kreis Bad Do­
beran, rechnete jeder Genosse ab, wie er seinen 
Parteiauftrag erfüllt hat. An den Ergebnissen 
und der Qualität der eigenen Arbeit beurteilen 
sie, wie sie damit die Fruchtbarkeit des Bodens 
verbessern und Voraussetzungen für eine höhere 
Produktion schaffen.
Ausgehend von der Aufgabenstellung des Ge­
nossen Erich Honecker auf der Beratung mit den 
1. Kreissekretären, daß der Boden als Haupt­
produktionsmittel der Landwirtschaft eine ent­
scheidende Quelle des gesellschaftlichen Reich­
tums bleibt und es darauf ankommt, die Boden­
fruchtbarkeit ständig zu erhöhen, wurden in 
allen Betrieben der Pflanzenproduktion langfri­
stige Programme der besseren Bodennutzung 
erarbeitet und mit deren Realisierung begonnen. 
Die Parteiorganisationen haben nicht nur darauf 
Einfluß genommen, daß die Programme in hoher 
Qualität entstanden, die Gedanken, Ideen und 
Vorschläge der Genossenschaftsbauern und 
Arbeiter in sie eingearbeitet wurden. Die Kom­
munisten kontrollieren auch ständig, wie sie 
umgesetzt werden. Durch die Grundorganisatio­
nen im VEG (P) Bandelstorf, in der LPG (P) 
Prohn, der LPG Arkona und anderen sind hierzu 
viele Initiativen ausgelöst worden.

1300 Hektar wurden neu „entdeckt"
Das Kollektiv Schielke aus dem VEG (P) Bandels­
torf hat erfolgreich zu hohen und stabilen 
Erträgen beigetragen. In der politisch-ideolo­
gischen Tätigkeit der Parteigruppe wurden sol­
che bewährten Grundsätze wie der Kampf um 
eine hohe Ackerkultur, die Nutzung jedes Qua­
dratmeter Bodens und der zur Verfügung ste­
henden Vegetationstage durchgesetzt. Die Ge­
nossen sichern ih ihrem Kollektiv stets die Ein­
heit von Produktivität, Qualität und Effektivität. 
Alle Arbeiten werden in den Qualitätsstufen 1 
und 2 durchgeführt. Über die exakte Führung 
des Bordbuches wird die optimale Auslastung 
der Traktorenleistung, die Senkung des Re­

paraturaufwandes und des spezifischen Kraft­
stoffverbrauches stimuliert und abgerechnet. Im 
Mittelpunkt aller Anstrengungen steht dabei die 
termin- und qualitätsgerechte Bodenbearbei­
tung als entscheidender Faktor für hohe Erträge. 
Unter Führung der Kommunisten des VEG wur­
den unter den komplizierten Witterungsbedin­
gungen 799 Hektar Sommerzwischenfrüchte in 
den Boden gebracht. Die Wintergerste und Win­
terzwischenfrüchte wurden planmäßig ausgesät. 
Bis Mitte Oktober war ein Drittel der Zucker­
rüben gerodet. Mit dieser Leistung liegt das 
VEG in der Spitzengruppe der Betriebe des Be­
zirkes.
Die Grundorganisationen aller Pflanzenbaube­
triebe haben die Initiativen zur effektiven Nut­
zung jedes Quadratmeter Bodens der Genossen 
aus der LPG (P) Prohn auf gegriffen und zu 
ihrem eigenen Anliegen gemacht. So bildeten 
erfahrene Genossenschaftsbauern aus der 
Pflanzen- und Tierproduktion, Vertreter der 
Räte der Gemeinden ein Bodenaktiv. Sie prüfen 
ständig die effektive Nutzung jedes Quadrat­
meter Bodens, spüren brachliegende Flächen 
auf und legen gemeinsam mit den Leitungen der 
Betriebe fest, wie sie bewirtschaftet werden sol­
len. Auch diese breite, demokratische Einbezie­
hung der Genossenschaftsbauern und Arbeiter 
sowie der Volksvertreter sichert die Durchset­
zung der langfristigen Programme der besseren 
Bodennutzung und löst zugleich neue Initiativen 
im Kampf um den Titel „Betrieb der hohen 
Ackerkultur“ aus. Im Ergebnis solcher Arbeits­
weisen wurden im Bezirk 1300 Hektar bisher 
nicht richtig genutzter Flächen erfaßt.
Die sozialistische Betriebswirtschaft immer stär­
ker in den sozialistischen Wettbewerb eihzube- 
ziehen, diesem Anliegen schenken die Kreislei­
tungen und die Grundorganisationen zuneh­
mende Aufmerksamkeit. Böwährt hat sich die 
Formierung fester Kollektive. Auf der Grund­
lage von Brigadeplänen, mit fest zugeordneten 
Bodenfonds und der Technik sowie eigenen 
Wettbewerbsprogrammen ringen sie um höchste 
Leistungen und niedrige Kosten. Der Parteiein­
fluß in diesen Kollektiven wird über ständige 
Parteigruppen gesichert. Für eine gute Partei­
gruppenarbeit, ihre stärkere politische Einfluß­
nahme auf das Arbeitskollektiv und die regelmä­
ßige Anleitung entwickeln die Parteileitungen 
viele Ideen und nutzen die Erfahrungen anderer. 
Hierbei noch systematischer zu helfen und auch 
die Bildung neuer Parteigruppen zu fördern 
muß noch stärker zum Anliegen der Kreisleitun­
gen werden.
Eine wertvolle Hilfe für die Erschließung weite­
rer Reserven und für eine sparsame Material­
ökonomie sind uns die Leistungsvergleiche von 
Mechanisator zu Mechanisator, von Kollektiv zu
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